
Die Stadtwerke Kusel haben sich 
erfolgreich um die Realisierung 
eines Energieprojektes in der Stadt 
Wolfstein beworben. Hier wird im 
Sommer das Warmfreibad um-
weltschonend mit Erdgas beheizt 
und gleichzeitig Strom erzeugt. Im 
Winter werden weitere Abnehmer 
mit Wärme beliefert.      
Im ersten Projektabschnitt installiert 
die Wärmeabteilung der Stadtwerke 
Kusel derzeit im Technikgebäude des 
Freibades Wolfstein eine moderne Heiz-
zentrale. Darin wird zukün� ig auch ein 
mobiles Blockheizkra� werk mit drei 
Modulen (je 20 kW elektrische Leistung) 
betrieben. Die Montage der BHKWs 
auf dem Anhänger samt aller notwen-
digen Anschlüsse und der gesamten 
Regelungstechnik wird ebenfalls von 
den erfahrenen Stadtwerkemonteuren 
übernommen. 

Dieses mobile Kra� werk soll in der win-
terlichen Heizperiode den Dienst in der 
Feuerwehrhalle Wolfstein aufnehmen 
und von dort aus ein Nahwärmenetz 
speisen, über welches auch das Verwal-
tungsgebäude der Verbandsgemeinde 
Lauterecken-Wolfstein versorgt wird. 
Eine hocheffi  ziente Sache! Aber für die 
Stadtwerke fast schon Routine, denn ein 
vergleichbares Energieprojekt hat man 
bereits im Freibad Altenglan umgesetzt. 
Die Heizzentrale im Warmfreibad Wolf-
stein wird rechtzeitig zur Sommersaison 
in Betrieb gehen können. Dem Bade- 
und Schwimmgenuss steht dann nichts 
mehr im Wege.

Mehr als eine Million Bundes-
bürger nutzen bereits ihren ei-
genen Strom vom Dach - eine 
clevere und umweltfreundliche 
Alternative zu langfristig steigen-
den Strompreisen. Denn die Sonne 
liefert ihre Energie gratis.
Wollen auch Sie dazu gehören? Nutzen 
Sie das Angebot der Stadtwerke Kusel! 
„Ist Ihre Immobilie dafür geeignet, 
errichten wir auf Ihrem Dach eine Pho-
tovoltaikanlage und verpachten Ihnen 
diese Anlage“, erläutert Stadtwerke-
Chef Friedrich Beck dieses Angebot, „da-
bei haben Sie weder Aufwand noch Risi-

www.stadtwerke.kusel.de

Sie erreichen uns:
Tel. 0 63 81 / 42 07 - 0, Fax 42 07 - 48

Bereitschaft rund um die Uhr:
Strom, Erdgas, Wasser, Wärme: 
0 63 81 / 42 99 93

Hrsg.: Stadtwerke Kusel GmbH, 
Lehnstraße 32, 66869 Kusel, 
Geschäftsführer: Dipl.-Ing. Friedrich Beck Wissenswertes rund um Strom, Erdgas, Wärme, Wasser und Erdgas als Kraftstoff     Nr. 2, April/Mai 2015

Erich Simon ging Ende März nach 
45 Berufsjahren bei den Stadtwer-
ken Kusel in den Ruhestand. 
Schon im letzten Jahr konnten ihm die 
Aufsichtsratsvorsitzende, die Geschä� s-
führung, alle Kollegen und Kolleginnen 
herzlich zum Berufsjubiläum gratulie-
ren und seine besonderen Leistungen 
für die Stadtwerke würdigen. Nun, nach 
der Vollendung seines 45. Berufsjahres, 
gilt es Abschied zu nehmen, denn Herr 
Simon nutzt die gesetzliche Regelung, 
nach 45 beitragspfl ichtigen Berufsjahren 
in den vorzeitigen Ruhestand zu gehen. 
Nach seiner Ausbildung trat er zum 
01.01.1969 als kaufmännischer Mitar-
beiter den Dienst bei den Stadtwerken 
an. Seither hat er sich über vielfältige 
und umfangreiche Fort- und Weiter-

Jetzt Solarstrom ernten

Die Stadtwerke Kusel liefern 
nicht nur zuverlässig Energie, 
sondern bieten auch komplette 
Wärmeversorgungskonzepte 
für private Verbraucher ebenso 
wie gewerbliche oder kom-
munale Kunden. Dieser Markt 
wächst und schafft qualifi zierte 
Arbeitsplätze. Ein neuer Kollege 
unterstützt nun das Wärme-
team der Stadtwerke Kusel.   
Seit etwa zehn Jahren bieten die 
Stadtwerke Kusel ihren Wärme-
Vollservice an. In dieser Zeit wurden 
ca. 160 Heizungsanlagen geplant, 
finanziert und montiert. Darun-
ter befinden sich mittlerweile 26 
BHKW-Module unterschiedlicher 
Größenordnungen. Sämtliche Anla-
gen werden durch die Wärmeabtei-
lungen der Stadtwerke Kusel unter 
Leitung von Gas- und Wassermeister 
Michael Maute geplant, betrieben und 
gewartet.
 
Diese umfangreichen Aufgaben 
wurden bisher fast ausschließlich 
von Heizungsmonteur Ralf Braun 
gemeinsam mit einem Auszubilden-
den ausgeführt. Seit dem 1. März 
erhält Ralf Braun qualifi zierte Un-
terstützung durch Heizungs- und 
Servicetechniker Michael Drees. 

Seine Ausbildung zum Zentralhei-
zungs-und Lü� ungsbauer hat der 
neue Kollege im Februar 2002 erfolg-
reich abgeschlossen. Seither war er 
als Heizungsmonteur und Kunden-
diens� echniker tätig. In dieser Zeit 
hat er umfangreiche Erfahrungen 
in allen Bereichen der Heizungs-
und Wasserinstallation in Neu- und 
Altbauten gesammelt. Der Bau von 
modernen Heizungsanlagen, deren 
Wartung und Instandhaltung ist 
sein Metier. (Mehr dazu auch rechts: 
Wärmeprojekt Wolfstein!)

Verstärkung für
Wärmeabteilung

bildungen zum Leiter des Finanz- und 
Rechnungswesens qualifi ziert und war 
in dieser Funktion insbesondere für 
die Erstellung der Jahresabschlüsse der 
Stadtwerke und aller betriebsgeführten 
Gesellschaften verantwortlich. Diese 
Aufgaben hat er mit größter Sorgfalt 
und hohem Können erledigt, was sich 
darin ausdrückt, dass die Ordnungsmä-
ßigkeit sämtlicher Abschlüsse durch die 
Wirtscha� sprüfer ohne Beanstandun-
gen bestätigt werden konnte. 

Alle Gratulanten und alle Mitarbeiter 
der Stadtwerke danken Herrn Simon 
für seine geleistete Arbeit und wün-
schen ihm alles Gute, viel Gesundheit 
und eine erfüllte Zeit für den nächsten 
Lebensabschni� .

ko bei der Errichtung der Photovoltaik-
anlage, die mit Premium-Modulen aus 
heimischer Fertigung ausgerüstet ist. 
Jedes Projekt wird von uns individuell 
geplant und auf die optimale Leistung 
ausgerichtet.“ Die Vorteile liegen auf der 
Hand: Finanziert wird die Anlage durch 
eine monatliche Pacht, im Gegenzug 
erhält man den selbst genutzten Strom 
oder die auf 20 Jahre garantierte Vergü-
tung für den eingespeisten Strom. Und 
immer wenn die Sonne lacht, klingelt 
es in Ihrer Kasse. Wenn Sie sich dafür 
interessieren, melden Sie sich unter Tel. 
06381/420747, Herr Moldenhauer.
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Mehr als ein halbes Leben im Dienst

Wärmeprojekt
in Wolfstein

v.l.n.r: Jochen Hartloff (ehem. Stadtbürgermeister), Ulrike Nagel (Aufsichtsratsvorsitzen-
de), Erich Simon und Friedrich Beck (Geschäftsführer) bei der Verabschiedung

Neues Angebot der Stadtwerke: 
Photovoltaik-Anlage pachten und Eigenstrom nutzen!

Michael Drees Das Stadtwerke-Team installiert die neue 
Anlage in der Heizzentrale des Bades.


